
Ehren des 20. Jahrestages der DDR, die Infor­
mation über die Planerfüllung usw. Darüber 
hinaus befaßt er sich jedoch auch mit ganz 
bestimmten Entwicklungsproblemen der LPG. 
Dazu gehören u. a. neue Probleme der poli­
tisch-ideologischen Arbeit, die sich aus der 
Entwicklung der kooperativen Zusammen­
arbeit ergeben und die von der Grundorgani­
sation vorausschauend behandelt werden müs­
sen. Der Arbeitsplan enthält, welches Leitungs­
mitglied für welche Aufgabe verantwortlich 
ist und bis wann es zu berichten hat, wie die 
Aufgabe gelöst wurde.

Im Arbeitsplan der Parteileitung für das erste 
Halbjahr 1969 war unter anderem festgelegt, 
daß in einer Mitgliederversammlung der 
Grundorganisation einzuschätzen ist, wie die 
leitenden Kader in den Kollektiven auftreten. 
Die Genossen gingen davon aus, daß die Lei­
tung ökonomischer Prozesse dann erfolgreich 
ist, wenn die Leiter so mit den Menschen arbei­
ten, daß alle Genossenschaftsmitglieder wis­
sen, worum es geht und bewußt die Entwick­
lung der LPG mitgestalten.

Ein weiterer Punkt im ersten Halbjahrplan 
der Parteileitung war die Sicherung des Par­
teieinflusses in allen Bereichen der Produktion. 
Die Parteileitung untersuchte, wie die Partei­
gruppe der Viehwirtschaft Einfluß auf den 
Wettbewerb genommen hat, wie die eingegan­
genen Verpflichtungen erfüllt wurden. Daraus 
wurden für alle vier Parteigruppen der LPG 
Schlußfolgerungen für die weitere Führung des 
Wettbewerbs gezogen. Rechtzeitig beschäftig­
ten sich die Parteileitung und die Mitglieder­
versammlung auch damit, wie durch bewährte 
Genossen der Parteieinfluß in den Erntekom­
plexen der Kooperation gewährleistet werden 
kann.

Auch die Rolle und Verantwortung der eigenen 
Genossenschaft als Kooperationspartner war 
laut Arbeitsplan Gegenstand einer Beratung in 
der Parteileitung. Dabei hat die Parteileitung 
geprüft, wieweit den Genossenschaftsmitglie­
dern die Bedeutung der Kooperation bewußt- 
gemacht worden ist, damit sie aktiv an der Ge­
meinschaftsarbeit in den Bestell- und Ernte­
komplexen teilnehmen. In diesem Zusammen­
hang wurde auch eingeschätzt, wie seitens des 
Vorstandes jeder Schritt in der kooperativen 
Zusammenarbeit mit den Genossenschaftsmit­
gliedern besprochen worden ist und wie die 
Hinweise und Vorschläge der Mitglieder dazu 
beachtet wurden.

Schwerpunkte im zweiten Halbjahr
Im Arbeitsplan der Parteileitung für das 
zweite Halbjahr steht die Führung des Wett­
bewerbs zum 20. Jahrestag der DDR im Vor­
dergrund. Die Parteileitung wird Einfluß neh­
men auf die Vorbereitung der Festveranstal­
tungen im Dorf. Dazu werden verantwortliche 
Funktionäre der LPG, der Gemeinde und der 
Massenorganisationen vor der Parteileitung 
berichten. Ein Höhepunkt während der Veran­
staltungen am 20. Jahrestag der DDR soll die 
öffentliche Auswertung des Wettbewerbs und 
die Würdigung der Besten sein.

Einen besonderen Platz im Arbeitsplan der 
Parteileitung nimmt die Auswertung der Inter­
nationalen Beratung der kommunistischen und 
Arbeiterparteien in Moskau ein. Die Partei­
leitung wird die dafür vorgesehenen Mitglie­
derversammlungen und Seminare gründlich 
vorbereiten und das systematische Studium der 
Probleme organisieren. Sie hat vorgesehen, daß 
in Brigadeversammlungen und anderen Aus­
sprachen die Genossenschaftsmitglieder mit den
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Wie steht es 
in der
LPG Blumberg?

Die 205 Mitglieder der LPG Blumberg, Kreis Bernau, bewirtschaften 
1386 Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche mit einer durchschnitt­
lichen Bodenwertzahl von 36.
Hauptproduktionszweige der LPG sind Milchproduktion, Getreide, 
Kartoffeln und Futter.

Im Jahr 1968 wurden folgende Ergebnisse erzielt:
3600 kg Milch je Kuh 
1600 kg Milch je ha 
340 kg Fleisch je ha 
36,7 dt Getreide je ha 

202 dt Kartoffeln je ha

Im ersten Halbjahr 1969 wurde der Plan in allen Positionen erfüllt.
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